
Band 15 Nr. 4     "Rufe getrost, schone nicht, erhebe deine Stimme wie eine Posaune" Jes 58:1    Jul-Aug 2007

Fortsetzung auf  Seite 8

Die

Schon der Gedanke der Lauheit
deutet an, dass die Seele sich einmal
in einem guten, heißen Zustand der
Gnade befand. Menschen, die nie ein
gutes Maß an Inbrunst gekannt ha-
ben, weder im gerechtfertigten noch
im geheiligten Stadium, werden nie
den Notstand der Lauheit haben. Es
ist vergleichbar mit schädlichen In-
sekten, welche blühende, lebende
Pflanzen befallen und nicht trockene,
tote Stöcke. Wir denken nie an eine
trockene Wüste ohne Regen, die an
Dürre leidet. Allein der Gedanke, an
einer Dürre zu leiden, schließt ein,
dass der Boden vorher gut bewässert
gewesen sein muss.

Oft geschieht es, dass die, die am
meisten mit göttlicher Gnade geseg-
net und in leidenschaftliche Liebe er-
hoben worden sind, unmerklich in
Lauheit hinein fallen. Sehr wenige
Christen auf der Erde entfliehen die-
ser elenden Halbherzigkeit völlig.

Eines der schlimmsten Merkmale
der Lauheit ist, dass sie die Seele auf

stille, unbescholtene Weise beraubt.
Wenn das furchtbare Ding Hörner
und Hufe hätte und einen kriminellen
Beigeschmack, würde dies die Seele
alarmieren. Aber in der Regel ist Lau-
heit des Geistes so anständig und
wohlerzogen, dass sie ihr
Opfer betäubt und es
ohne einen Schrei des
Entsetzens tötet. Gerade
dies macht sie so furcht-
bar verhängnisvoll. Wäh-
rend die offene Sünde
ihre Hunderte erschlägt,
tötet die schöne, respektvolle Lau-
heit ihre Zehntausende.

Ach, könnten wir doch eine Visi-
on bekommen von einer Seele, die
einst voll heiligender Gnade glühte,
und dann anfing lauwarm zu werden.
Wir würden ein scheinbar fleckenlo-
ses und leeres Herz sehen, mit der
himmlischen Taube und den guten
Engeln an der Außenseite. Ihre Ge-
sichter wären jedoch vom Herzen ab-
gewandt, als ob sie gerade dabei wä-

ren zu gehen. Außerdem würden wir
unreine Tiere und Vögel sehen, die
zwar noch außerhalb des Herzens
sind, die Gesichter aber dem Herzen
zugewandt, als ob sie gerade dabei
wären einzutreten. Wir würden die
Augen halbgeschlossen sehen, als
ob sie gerade ein Nickerchen machen
wollten, und einen schwerfälligen,
ausdruckslosen Mund, uns an eine
winterliche Feuerstelle erinnernd, bei
der das Feuer nur noch lodert. O,
könnte die Seele doch nur die Ab-
scheulichkeit eines solchen  Zu-

stands erkennen!
Hinweise auf Lauheit sind Nach-

lässigkeit im Ausüben der Frömmig-
keit und eine Gleichgültigkeit gegen-
über festen Gewohnheiten der An-
dacht, wie zum Beispiel das tägliche
Lesen des Wortes Gottes, regelmäßi-
ge Gebetszeiten, ständiges Wachen
über unsere Unterhaltungen, Fasten-
zeiten und die Gewohnheit,  über

„Also, weil du lau bist und weder heiß noch kalt,
werde ich dich ausspeien aus meinem Munde.“

Lauheit

Während die offene Sünde
ihre Hunderte erschlägt,

tötet die schöne, respektvolle
Lauheit ihre Zehntausende.
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Editorial

Ein anti-konfessionelles Heiligkeitsblatt

Die Evangeliums Posaune

Redaktion: Schw. Susan Mutch
Br. Daniel Layne

Russische Ausgabe: Br. Waldemar Anselm
Deutsche Ausgabe: Schw. Doreen  Tovstiga

Dieses klare, radikale, anti-sektiererische Heiligkeitsblatt wird
im Namen des Herrn zur Erbauung der Gemeinde Gottes herausge-
geben. Seine Aufgabe besteht darin, alle Seelen auf das volle Heil
in Christus hinzuweisen und die Irrtümer des geistlichen Babylon
(falsche Religion) aufzudecken. Unser Gebet ist, dass dieses Blatt
ein scharfes Werkzeug in der Hand des Herrn sei, welches das
geistliche Schweigen in dieser Zeit der Wiederherstellung bricht.

-  Gottes Wort lehrt  -

Göttliche Reue und Buße              Apg 3:19; 17:30; 2Kor 7:10
Wiedergeburt – Völlige Umwandlung    Joh 3:3-7
Freiheit von Sünde – Ein heiliges Leben    1Joh 5:18; Lk 1:73-75; Tit 2:11-12
Völlige Heiligung – Eine zweite Reinigung     1Thess 5:23; Apg 15:8-9
Einheit des Volkes Gottes – Eine Gemeinde            Joh 17:21; Mt 16:18
Göttliche Heilung            Jak 5:14-15; Jes 53:5
Verordnungen           Mt 28:19-20; Joh 13:14-15; 1Kor 11:23-26; Röm 16:16
Schlichte, keusche Kleidung        5Mo 22:5; 1Tim 2:9-10; 1Kor 11:14-15
Heiligkeit des Ehebundes       Mt 19:5-6; Mk 10:11-12; Lk 16:18; Röm 7:2-3
Gewaltlosigkeit       Lk 3:14; 6:27-29; 18:20
Wiederherstellung (Blasen der 7. Posaune)     Offb 10:7; 11:15
Ewige Strafe oder ewiger Lohn   Mt 25:46

Dieses Blatt wird durch freiwillige Spenden getragen. Neue An-
schriften werden gerne entgegengenommen. Aufsätze, Gedichte,
Zeugnisse oder Fragen werden begrüßt. Angeführte Schriftstellen
stammen - wenn nicht anders angegeben - aus der Elberfelder
Bibel (rev. Fassung). Die Redaktion behält sich das Recht vor, alle
Einsendungen zu edieren oder abzulehnen. Manuskripte werden
zurückgesandt, wenn Rückporto beiliegt. Veröffentlichte Artikel
wurden auf  Grund des Wahrheitsgehaltes ausgewählt und sollten
nicht unbedingt als Empfehlung des Verfassers verstanden wer-
den.

Die „Gospel Trumpet Publishing Co.“ mit allen Arbeitsberei-
chen sieht sich dem „General Ministerial Body of the Church of
God“ [der Predigerschaft der Gemeinde Gottes] unterstellt und ver-
antwortlich.

Zuschriften an Die Evangeliums Posaune sind an die
Schriftleitung zu richten:

Obere Mäurichstraße 5
74196 Neuenstadt/Stein a. K.

Tel: (06264) 92 62 20          Fax: (06264) 92 62 21

eMail: editor@evangeliumsposaune.com
      editor@thegospeltrumpet.com
www.churchofgod.net

Wer die EVANGELIUMS POSAUNE oder
andere Literatur  in der deutschen,

englischen oder russischen
Sprache beziehen möchte, wende

sich bitte an die Redaktion.

Teilen Sie uns bitte Adressenänderungen mit,
damit wir unsere Adressenliste auf dem
neuesten Stand halten können und Sie

DIE EVANGELIUMS POSAUNE regelmäßig erhalten.
 Die Post teilt uns Ihre Anschrift nur mit,
wenn Sie dazu eine Einwilligung gegeben

bzw. einen Nachsendeantrag gestellt haben.

Der Frühling ist vor dem Sommer gewichen und
zu dem Zeitpunkt, wo unsere Leser diese Ausga-
be erhalten, wird der Sommer bald dem Herbst
Platz machen. Zeit ist ein solch kostbares Ge-
schenk, aber viel zu oft wird ihr Wert nicht er-
kannt, bis es zu spät ist.
In Jakobus 4:14-15 heißt es: „Die ihr nicht wisst,
wie es morgen um eurer Leben stehen wird;
denn ihr seid Dampf, der eine kleine Zeit sicht-
bar ist und dann verschwindet; statt dass ihr
sagt: Wenn der Herr will, werden wir sowohl
leben als auch dieses oder jenes tun.“
Welche Pläne magst du haben, lieber Leser? In
welche Richtung führt deine Reise? In welchem
geistlichen Zustand befindest du dich momen-
tan? Ist es wohl um deine Seele bestellt? Wenn
dem nicht so ist, wann wirst du dir die Zeit neh-
men, um dieser wichtigsten aller Angelegenhei-
ten die ihr gebührende Aufmerksamkeit zu
schenken?
Der Teufel kümmert sich nicht um all die guten
Vorsätze, die einer haben mag, solange er nichts
damit anfängt … heute! Bedenke, Satan ist ein
Dieb und ein Räuber, der darin geübt ist, durch
das fast nicht wahrnehmbare Verstreichen der
Zeit, in aller Stille seine Absichten zu erreichen.
Ich habe keinen Zweifel daran, dass unzählige
Zögerer und lauwarme Bekenner, welche die Prü-
fungen des Heiligen Geistes und die Warnungen
ihrer Angehörigen nicht beachteten, sich selbst
mit Entsetzen in der Ewigkeit wieder gefunden
haben. Sie heulen und jammern in der Erkenntnis,
dass ihnen nicht eine weitere Minute Zeit gege-
ben wird, manchen Fleiß anzuwenden, um ihre
Seelen in Ordnung zu bringen. Und werden sie
sich nicht selbst dafür verfluchen, dass sie ihr
irdisches Leben  auf solch gleichgültiger Weise
verschwendet haben?
Lieber Leser, jetzt ist der Tag des Heils. Rühme
dich nicht des Nächsten.
- sm
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Briefe & Zeugnisse

Bereit euch zu helfen
Einen Gruß aus Myanmar. Ich

diene Seinem Werk durch das
Verteilen von Literatur und anderen
Diensten. Als ich im Internet suchte,
erfuhr ich von euch. Ich würde gern
mehr über euer Werk und eure
Gemeinde erfahren. Wenn ihr Inter-
esse habt in Myanmar zu arbeiten,
wäre ich bereit euch zu helfen. Gott
segne euch.
Clifford
Myanmar

Das Wort reinigte mich
Ich bin dankbar für die Gemeinde

Gottes und dass ich ein Teil davon
bin. Ich stieß beim Bibellesen auf
Hes 36:24: „Und ich werde euch aus
den Nationen holen und euch aus
allen Ländern sammeln und euch in
euer Land bringen.“ Ich war weit
entfernt vom Herrn, aber Er war mir
gegenüber barmherzig und brachte
mich aus Babylon heraus. Dann
spricht Er: „Und ich werde reines
Wasser auf euch sprengen, und ihr
werdet rein sein; von all euren
Unreinheiten und von all euren
Götzen werde ich euch reinigen.“

Ich bin dankbar, dass das reine
Wasser (oder das Wort Gottes)
durch die Predigerschaft – die das
Wort klar und einfach predigen – auf
mich gesprengt wurde und mich rein
gemacht hat. Das Wort reinigte mich
von meiner Unreinheit und von all
meinen Götzen (Dinge, die ich liebte).
Der Herr nahm mein schmutziges Kleid
und wusch mich! Gott sei Dank!

Seine Erlösung ist so wunderbar!
Der Herr nahm mein steinernes Herz,
gab mir ein neues Herz und stellte
mein Leben wieder her! Preis sei
Seinem heiligen Namen! Ich bin
mutig auf diesem Weg.
Schw. Anna Neufeld
Ontario, Kanada

Schlichte Kleidung
Ich war auf eurer Webseite und

sah die schlichte Kleidung, die eure
Leute tragen. Ich würde selber gerne
solche schlichte Kleidung kaufen
und dieselbe tragen. Darf ich fragen,
wo ich solch eine Kleidung, wie die
Gemeinde Gottes Leute sie tragen,

kaufen kann? Ich würde eure Hilfe
hierin schätzen.
D. Napier
Tennessee, USA

Höchst interessiert
Ich grüße euch in dem lieben

Namen Jesu,
ich bin höchst interessiert daran,

mehr über die Gemeinde zu erfahren.
Ich liebe Gott von ganzem Herzen
und ich möchte nur Ihm gefallen.

1Pet 2:9 sagt: „Ihr aber seid ein
auserwähltes Geschlecht, ein
königliches Priestertum, eine
heilige Nation, ein Volk zum Besitz-
tum, damit ihr die Tugenden dessen
verkündigt, der euch aus der Fin-
sternis zu seinem wunderbaren Licht
berufen hat.“

Ich muss sagen, als ich eure
Kleidung sah, kam mir diese Schrift-
stelle in den Sinn. Preis sei Gott,
dass ihr ein eigentümliches Volk
seid! Ich bin so froh, dass ich auf
eure Seite stieß. Mir gefiel auch die
Lehre, und natürlich würde ich gerne
noch mehr lernen.

Bitte schickt mir mehr Informatio-
nen über die Lehre der Gemeinde
Gottes und eure Glaubensüber-
zeugungen. Ich würde auch gerne
mehr über die Irrlehre der Zungen
wissen …

Gott segne euch. Bitte gedenkt
meiner in euren Gebeten.
Webseite

Hier will ich bleiben
Liebe Heilige,

ich bin so froh in der wahren
Gemeinde Gottes zu sein. Ich bin so
froh, dass Gott meine Seele aus
Babylon befreit hat. Es war sehr
schlimm in Babylon. Ich bin so
überaus dankbar, dass unsere Kinder
dort nicht aufzuwachsen brauchen.

Von jung auf wusste ich, dass es
in Babylon nicht richtig lief. Ich
fragte meine Mutter: „Was ist
richtig?“ Meine Mutter sagte mir, ich
müsse einfach mein Bestes versu-
chen und dann würde es ganz gut
um mich stehen. Aber ich sagte,
dass es auf diese Weise sehr unsi-
cher wäre. Wir müssen es ganz
genau wissen, denn wenn wir es hier

nicht sicher wissen, wird es später
zu spät sein.

Wir hatten Sänger in Babylon, die
Raucher und Trinker waren. Ich
konnte sehen wie schlimm es unter
den jungen Leuten zuging. Aber
1997 kamen die Heiligen nach
Durango. Und das war genau was
ich brauchte. Ich hatte ein großes
Verlangen, wie die Heiligen zu sein.
Aber ich wusste nicht wie. Meine
Eltern waren sehr dagegen.

Dann zogen wir nach Kanada. Ich
entschloss mich zu den Heiligen zu
gehen. Ich bin so froh, dass ich es
tat. Ich war keinen einzigen Tag
traurig, dass ich mich für diesen
Weg entschieden habe. Hier haben
wir die Wahrheit und das Licht. Gott
hat so viel für mich getan. Ich bin so
dankbar, dass ich in der Gemeinde
Gottes sein kann. Manchmal gibt es
schwere Zeiten, aber im Vergleich zur
Ewigkeit erscheinen sie wie nichts.
Selbst die schweren Zeiten kann man
mit dem Leben in der Sünde nicht
vergleichen.

Ich weiß nicht wie es möglich ist,
dass ich unter den Heiligen bin. Ich
komme aus einer Familie mit zwölf
Kindern. Lasst uns für die anderen
beten, damit sie auch kommen.

Heilige, ihr habt so viel für mich
getan. Ihr habt für mich gebetet.
Meine Seele ist völlig zufrieden. Ich
will hier bleiben bis ich sterbe. Bitte
betet für mich.
Eure Schwester im Herrn,
Schw. Agatha Enns
Durango, Mexiko

Nehmt unseren Namen raus
Nehmt unsere Namen aus eurer

Zeitschrift heraus. Ich will nichts mit
euren Überzeugungen oder Predig-
ten zu tun haben.
T. Olson
Minnesota

Danke fürs Aufnehmen
Ich weiß nicht, wie ich auf eure

Liste kam, aber ich bin froh darüber.
Nur eine Notiz des Dankes, dass ihr
mich in eurer Adressenliste aufge-
nommen habt. DIE EVANGELIUMS

POSAUNE ist sehr interessantes
Lesematerial.
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Treibt das Werk des Herrn voran!
Ich hoffe, später noch mehr mit euch
zu kommunizieren, indem ich fortfah-
re eure Veröffentlichungen zu lesen
und mehr Zeit auf eurer Webseite
zubringe. Wollte nur Danke sagen.
Br. Grant

Wir schätzen eure Arbeit
Liebe EVANGELIUMS POSAUNE,

wir schätzen eure Arbeit und
danken euch für das Zusenden eures
Blattes nach Südamerika.
N. Kurrle
Paraguay

Wunderbar zu sehen
Gott sei Dank für Sein Volk, Seine

Gemeinde und für Seine großen
Segnungen in meinem Leben. Ich
danke Gott, dass Er mich in meiner
Jugend erlöst hat.

Dann war Er gnädig zu mir, indem
Er mich von Babels Knechtschaft
befreite und mich die wahre Gemein-
de Gottes finden ließ. Wie traurig ist
es, dass ich in Babylon vierzehn
Jahre lang gefangen gehalten wurde,
aber Gott sei Dank, Er führte mich
heraus! In Jes 2:2-3 heißt es: „Und
es wird geschehen am Ende der
Tage, da wird der Berg des Hauses
des Herrn feststehen als Haupt der
Berge [Gemeinde Gottes] und
erhaben sein über die Hügel; und
alle Nationen werden zu ihm strö-
men. Und viele Völker werden
hingehen und sagen: Kommt, lasst
uns hinaufziehen zum Berg des
Herrn, zum Haus des Gottes Jakobs,
dass er uns aufgrund seiner Wege
belehre und wir auf seinen Pfaden
gehen! Denn von Zion wird Weisung
ausgehen und das Wort des Herrn
von Jerusalem“.

Wir sehen wie viele Seelen, die
einst nach diesem Berg des Herrn
forschten, nun das finden, wonach
sie sich sehnten. Ich persönlich
erlebte vor vierzehn Jahren das
Heimkommen zum Volk Gottes. Es
war so wunderbar zu sehen, wie sie
sich vom Heiligen Geist führen
ließen. In den letzten vierzehn Jahren
hat das Wirken des Heiligen Geistes
unter Seinem Volk nicht abgenom-
men, sondern ist vielmehr noch

herrlicher geworden.
Zur Ehre Gottes kann ich sagen,

dass ich erlöst, geheiligt und zufrie-
den bin in Seiner Gemeinde. Ich
möchte nur noch mehr von Ihm
haben. Wo auch immer Gott und Sein
Volk sehen, dass ich korrigiert und
Ihm ähnlicher werden muss, zu dem
sage ich „Ja und Amen“.

Ich danke Gott dafür, dass Er
mich in der letzten Zeit tiefer geführt
und mich Ihm ähnlicher gemacht hat.
Ich war fähig, mehr aus dem Worte
Gottes für mich zu nehmen und es
wurde mir zu einer Wirklichkeit. Mein
Gebet ist, dass ich ein wahrhaft
heiliger Vater und Ehemann bin,
brauchbar in Seiner Gemeinde, und
treu mit den mir anvertrauten Dingen
umgehe. Ich bin so dankbar, dass wir
in diesen Tagen mit unseren eigenen
Augen die Dinge sehen, für die
Jesus in Joh 17 gebetet hat: die
Einigkeit des Volkes Gottes, damit
die Welt sehen und glauben möge.
Wir sind auch Zeugen der Erfüllung
der Schrift, in der Gott spricht, dass
Er ein eilendes Werk in den letzten
Tagen machen wird. Seelen kommen
von allen vier Enden der Erde. Gott
führt Seine Gerechten zusammen, wie
Er es in Joh 10:16 verheißen hat.
Br. Jakob Hildebrandt
Ontario, Kanada

Erreichte uns in Sibirien
Friede sei euch, liebe Freunde im

Herrn. Möge Gott euch segnen um
des wahren Evangeliums willen,
damit ihr es allen Menschen predigt.

DIE EVANGELIUMS POSAUNE er-
reichte uns in Sibirien. Sie spricht
sehr deutlich über die Heiligung, und
an dieser mangelt es in dem Leben
vieler Christen heute. Aber es ist
Gottes Wille, dass Sein Volk gehei-
ligt werde ...

Viele Christen in dieser Zeit
gleiten von der Wahrheit ab. Sie
reden über Erlösung, aber es werden
keine Botschaften über die Sünde
gepredigt. Wir mögen euer christli-
ches Blatt sehr. Wir … haben hier
eine kleine Gemeinde. Es gibt andere
Christen, die zu verschiedenen
Gruppen gehören, aber wir können
uns nicht mit ihnen versammeln, weil

sie von der Wahrheit abweichen und
mehr und mehr mit der Welt mitge-
hen.

Wir wären froh und dankbar,
wenn wir mehr von euren christli-
chen Schriften, der EVANGELIUMS

POSAUNE, oder Kassetten und Litera-
tur erhalten könnten.

Wir leben in den letzen Tagen, und
wir würden gerne mehr wissen über die
Lehren der Heiligung und der Zuberei-
tung für das Kommen Jesu.

Um Jesu willen und der Barmher-
zigkeit unseren Seelen gegenüber,
streckt eure Hände aus und sendet
uns etwas.

Wer in Christus ist, ist eine neue
Kreatur.
Euer Bruder in dem Herrn,
Philipp
Sibirien

Froh über Unvollkommenheit
Bitte entfernt S. Hochstetler aus

eurer Adressenliste. Wir unterstüt-
zen eure Theologie nicht. Vollkom-
mene Menschen brauchen weder
Gott … noch Seine Gnade. Ich bin
froh, dass ich nicht vollkommen bin,
obwohl ich es eines herrlichen Tages
sein werde.
S. Hochstetler

Wurde ein wahres Kind Gottes
Liebe Heilige,

ich grüße euch alle in dem herrli-
chen und wunderbaren Namen
unseres Herrn und Erlösers Jesus
Christus, in welchem wir die Erlö-
sung durch Sein Blut haben, ja sogar
die Vergebung unserer Sünden.
Amen.

Ich bin unserem allmächtigen
Gott sehr dankbar, dass er mich aus
den Händen der Konfessionen zog.
Ich hatte mit Verschiedenen Gemein-
schaft gehabt, aber all dies brachte
mir nichts. Glücklicherweise reiste
ich dann nach Kwale und einer
meiner Freunde gab mir eine Kopie
der EVANGELIUMS POSAUNE, welche
mir, als ich sie durcharbeitete, eine
Hilfe war, ein wahres Kind Gottes zu
werden. Jetzt bin ich in die Gemeinde
Gottes hineingeboren.

Hiermit bestelle ich einige Trak-
tate, Bücher und andere
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Evangeliums-Literatur, damit ich ein
besseres Verständnis über die
Gemeinde bekomme. Danke, und Gott
segne euch alle.
Euer in Christus,
U. Raphael
Nigeria

Hervorragende Webseite
Ich danke Gott für eure Webseite.

Sie ist hervorragend. Bitte wendet
euch auch unserer Gemeinde zu und
seid uns ein Segen. Betet bitte, dass
wir hier an unserem Ort mit euch eine
Versammlung haben können, wenn
der Herr es so führt. Wir warten auf
eure Antwort und verbleiben,
euer treue Bruder in dem Herrn,
S. Kota
Indien

Ein wahrer Segen
Vielen Dank für die Broschüren und

Traktate. Die CDs sind auch großartig.
Ich kann es kaum erwarten, die neue
EVANGELIUMS POSAUNE zu lesen.

Die Webseite ist ein wahrer
Segen. Ich wünschte es gäbe eine
Gemeinde Gottes hier in England.

Ein wahrer Segen ist es auch,
Fotos von Frauen und Mädchen zu
sehen, die einfache und bescheidene
Kleidung tragen.
Herzlichsten Dank,
Ruth
England

Lieben die EVANGELIUMS  POSAUNE

Lieber Br. Daniel,
ich grüße dich in Jesu Namen.

Mit der Hilfe des Herrn tun wir
treulich Seine Arbeit. Der Versamm-
lung in Lahore geht es gut und sie
nimmt zu. DIE EVANGELIUMS POSAUNE

hilft uns beim Predigen. Menschen
lieben die Artikel der EVANGELIUMS

POSAUNE. Wir predigen auch die
Lehren der Gemeinde Gottes

Wenn ihr uns mehr Literatur
schickt, dann ist es auch besser für
die Gemeinden hier. Wir warten auf
diese und wollen mehr über die
Gemeinde Gottes lernen. Gott hilft

uns und wir wollen jetzt die Gemein-
de Gottes in anderen Gebieten in
Pakistan verbreiten. Letzte Woche
waren wir in der Nähe der Stadt
Multan. Hatten dort eine große
Versammlung und Menschen wollen
mehr über Jesus lernen. Wir müssen
dort rasch arbeiten, um mehr Seelen
für unseren Herrn zu gewinnen.

Betet für unser Werk. Gott segne
euch und die besten Grüße von der
ganzen Gemeinde an euch. Freuen
uns, bald wieder von euch zu hören.
In Christus,
A. Kaleem
Pakistan

Wahre Freude gefunden
Ich bin Go tt dankbar, ein Kind

Gottes, erlöst und geheiligt zu sein.
Ich bin dankbar, dass ich glücklich
sein kann. Ich bin dankbar, dass ich
nicht mehr enttäuscht zu sein brau-
che. Sogar in schweren Zeiten kann
ich glücklich sein. Das ist so wun-
derbar. Der Herr hat so viel für mich
getan.

Als ich in der Sünde war, probier-
te ich verschiedene Dinge aus, in der
Hoffnung, dass sie mich glücklich
machen würden, aber alles versagte
bis ich das wahre Glück in der
Erlösung fand. Es ist so wunderbar
dem Herrn zu dienen. Es macht mich
so glücklich und es ist von Dauer,
denn es hört nicht auf.

Ich bin entschlossen voran zu
gehen und für den Herrn zu arbeiten
und verlorenen Seelen zu helfen,
auch das Glück zu finden.

An den Lohn nach diesem Leben
zu denken – wenn wir treu bleiben –
gibt mir sogar noch größere Freude.
Ich bin ermutigt voranzugehen und
dem Herrn mit meinem ganzen Herzen
zu dienen.
Schw. Anita Zacharias
La Honda, Mexiko

Beeindruckt vom Maßstab
Ich bin aus Brüssel, in Belgien.

Ich stieß auf eure Webseite und war
sehr beeindruckt von eurem Maß-

stab der Heiligkeit und der Art eurer
Kleidung. Ich wäre euch sehr dank-
bar, wenn ich DIE EVANGELIUMS

POSAUNE erhalten könnte. Ich würde
auch sehr froh sein, wenn ich ein
Traktat über Einzelheiten des Maß-
stabs der Heiligkeit bekäme.

Ich würde mich als einen Christen
bezeichnen, obwohl ich zur Zeit
keine Gemeinde besuche, da ich von
keiner weiß, die die Wahrheit predigt
und auslebt, so weit wie ich es
verstehe. Mir ist die Heiligkeits-
bewegung ganz neu, aber ich bin
aufrichtig daran interessiert, mehr
über sie zu erfahren und die bibli-
schen Hintergründe zu erfahren, die
hinter dem Lebensstil Seiner Glieder
stehen.
Vielen Dank für eure freundliche Hilfe.
Webseite, Belgien

Schickt soviel ihr könnt
Ich schätze euren Dienst. Bitte

schickt mir zum Evangelisieren einige
eurer Traktate und Bücher. Ich
möchte, dass ihr mir so viel wie
möglich schickt für die Ausbreitung
des Evangeliums hier.
Adewumi Jide
Nigeria

Niemals zurück
„Ich war einst in Sünde,
durch teuflische Macht,
doch Jesus hat Freiheit
und Licht mir gebracht.

Er tilgte die Sünde,
da schwand alle Nacht.
Ich geh’  nicht zurück,

nein, nie mehr zurück.“
Der Teufel hatte mich lange

genug. Er gab mir nie, was er ver-
sprochen hatte. Alles, was er gab,
war Elend. Ich werde meinem Erlöser
meine Kraft und meine Tage geben –
ich werde nie mehr zurückgehen.

Ich habe den Sieg über den
Teufel und es ist mein Verlangen, ihn
auf der Flucht zu halten.
Ermutigt und voran dringend,
Schw. Marcina Enns (12 Jahre)
Ontario, Kanada

w w w . c h u r c h o f g o d . n e t
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Im Juli 2005 segnete der Herr die Heiligen mit der Möglich-
keit, Kinder in einem Kinderheim in Baja Kalifornien,
Mexiko, aufnehmen zu können. Heute nennen wir diese
Einrichtung „The Shepherd’s Fold“ (Des Hirten Herde).
Diese Kinder sind aus Familien, in denen sie sehr ver-
nachlässigt wurden und litten, weil die Eltern nicht im
Stande waren, ihnen das zum Leben Notwendige darzu-
reichen. Einige dieser Eltern sind äußerst arm, andere
sind in Gefängnissen, wiederum andere sind drogenab-
hängig. Manche der Kinder sind auch Waisen.
Wir haben neben einigen Teilzeitkräften sieben Vollzeit-
mitarbeiter, die ihre Zeit hingeben und ohne Bezahlung
unter diesen Kindern arbeiten. Ferner haben wir eine
Schule eingerichtet (Kindergarten bis Klasse 12), die zur
Bildung, sowohl dieser Kinder, als auch anderer Kinder
der Ortsgemeinde beiträgt.
Die Kinder wohnen in einer schlafsaalähnlichen Unter-
kunft und empfangen sorgfältigste Fürsorge und Liebe.
Sie werden mit Kleidung, Nahrung und anderem Lebens-
notwendigen  versorgt, wobei auch ihre Schulbildung eingeschlossen ist. Sie lieben dieses Heim und die Mitarbeiter. Sie
besuchen regelmäßig die Gottesdienste der Ortsgemeinde, deren Versammlungsraum im gleichen Gebäude untergebracht ist.
Jedes Mal, wenn ein weiteres Kind aufgenommen wird, bedeutet dies zusätzliche Ausgaben für die Ausstattung des Kindes.
Zu diesem Zeitpunkt haben wir 24 Kinder – 17 Jungen und 7 Mädchen, im Alter von bis zu 14 Jahren. Es ist unsere Absicht,
von all denen, die zu uns geschickt werden, so viele wie nur möglich aufzunehmen. Sowohl von der mexikanischen Obrigkeit,
als auch vom Jugendamt wurden dieses Werk und unsere Mitarbeiter kräftig unterstützt. Wir danken Gott, dass wir im Stande
sind, diese Kinder unter uns zu haben, nicht nur um ihre physische Not zu beheben, sondern auch um ihnen etwas über Jesus

und Sein wunderbares Heil beizubringen.
Spendengelder fließen ausschließlich dem Wohle des Heimes zu und
bereichern keine Einzelperson. Anfragen und Spenden für das Kinder-
heim der Gemeinde Gottes werden gerne entgegengenommen und sind
an folgende Adresse zu richten:

Church of God Children’s Home
c/o 640 East F Street
Upland, CA 91786

USA

Schecks können an die Church of God gerichtet werden, mit der Bemer-
kung Baja Children’s Home. Spendenbescheinungen können auf An-
frage ausgestellt werden.

Das Kinderheim

Baja Kalifornien, Mexiko
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Fortsetzung von  Seite 1

Lauheit

göttliche und himmlische Dinge zu
meditieren. Es besteht nicht nur eine
Gleichgültigkeit im Ausführen dieser
Handlungen, sondern auch eine
Trägheit des Geistes, eine Vernach-
lässigung der Ausübung. Wie fast
alle Drahtseilartisten und Löwenbän-
diger früher oder später bei ihrem tö-
richten Spiel durch ein wenig Leicht-
sinn sterben, so fallen viele Christen
durch einen gedankenlosen und
gleichgültigen Geist in den christli-
chen Pflichten von erhabener Gnade
ab und werden von Löwen ver-
schlungen.

Ein anderes Symptom der Lauheit
ist ein Vertrauen in die Magie der
früheren Gnade. Durch eine augen-
blickliche Wiedergeburt oder eine au-
genblickliche Heiligung hat die Seele

erfahren, dass solche Fluten des
Lichts und der Liebe sie scheinbar
über eine unaufhaltsame Welle glei-
ten lassen. Alles Religiöse scheint so
leicht, alles funktioniert wie ein Zau-
ber. Aber genau diese Flutwelle von
heiliger Leichtigkeit wird zu einer
Falle für die Seele. Sie stützt sich auf
diese augenblicklichen Segnungen,
die in einer Art Magie geschehen
und den Platz der geduldigen, nach-
denklichen Beharrlichkeit einnehmen.
Es gibt Hunderte, die erwarten, dass
allein der Segen der Heiligung sie in
einem trägen Zustand durchbringt.
Dabei erkennen sie nicht, dass sich
der kühle Frost in den Ecken ihrer
Seelen festsetzt. Es ist so, als ob der
Kapitän eines schönen Schiffes,
nachdem er es auf das Meer  hinaus-
gebracht hat und alle Segel gesetzt
sind, es dem Wind überlässt, das
Steuer festbindet und der Mann-
schaft sagt, sie könnten Urlaub ma-
chen; mit der Erwartung, dass der
Wind und das Schiff, die Karte und
der Kompass es nun im Gleichge-
wicht halten. Dieses tun mehr See-
len, als wir uns vorstellen können.

Ein anderes Element der Lauheit
ist eine Art vager Zufriedenheit über

den gegenwärtigen Zustand des
geistlichen Lebens. Es ist ein stiller,
unausgesprochener Entschluss
gefasst worden, dass es der Seele
sehr gut geht und dass sie es sich in
ihren momentanen Gedanken und Ge-
fühlen gemütlich machen kann. Die
meisten Christen haben sich in aller
Stille dazu entschieden, den Rest ih-
rer Tage ungefähr so zu leben, wie
sie es jetzt tun. Sie erwarten keine
weiteren großen Veränderungen in
ihrer Erfahrung.

Ein großer Teil von Heiligkeits-
leuten hat solche Angst vor dem,
was einer „dritten Segnung“ gleicht.
Sie erwarten keine großen Flutwellen
des Geistes, geben sich aber mit dem
Gedanken zufrieden, dass sie ein rei-
nes Herz bewahren können, ohne
sich um die ozeanähnlichen Tiefen
der grenzenlosen, erweichenden,
brennenden Liebe bemühen zu müs-
sen. Solche Seelen sind schon am
Abnehmen und wissen es nicht. Ihr
geistliches Leben gleicht einem ruhi-

gen, trägen und schläfrigen Sommer-
Sonntagnachmittag. Sie denken, dass
die Samstagsarbeit gut erledigt und
an der Sonntagmorgen-Religion nett
teilgenommen wurde. Den Gedanken
an ihre Pflichten am Montagmorgen
können sie nicht ertragen und ver-
bringen somit die Zeit mit einem Ni-
ckerchen. Sogar Heiligkeitsprediger
lassen sich in diesem Sonntagnach-
mittag-Zustand nieder, mit gerade ge-
nug geistlicher Inbrunst, um Fliegen
zu verscheuchen.

Es ist erstaunlich wie wenige
Christen ernsthaft entschlossen
sind, es über ihre augenblickliche Er-
fahrung hinaus zu schaffen, und
dementsprechend kommen sie auch
nicht weiter. Und diese Lauheit of-
fenbart sich durch eine Neigung, die-
jenigen als Ketzer zu verurteilen, die
weiter vordringen. Wird die Engstir-
nigkeit und Geringfügigkeit unseres
Verstandes und Glaubens je ein Ende
nehmen?

Noch ein Aspekt der Lauheit ist
die verborgene Einstellung, dass die
Seele so viel für Gott getan, so viele
Kämpfe gekämpft, so viele Leiden er-
tragen, und so viele Erbauungen in
der Gnade gehabt hat, dass sie sich

selbst auf die Liste in Pension ge-
hender Söldner setzt und vollen
Lohn erwartet. Dies ist eine äußerst
raffinierte Anordnung und die Seele
traut sich kaum, sich diese selbst zu-
zuflüstern. Wo ist jedoch der Heili-
ge, der viel von Gott gewusst hat, in
dessen Verstand dieser niederträch-
tige, heimliche Gedanke noch nicht
geschlichen ist? Gott allein weiß, wie
viele Seiner Kinder, die einst bren-
nend und voll heiliger Liebe waren,
nun wie in einer niedergestürzten
Aristokratie in dem verwelkten Glanz
der Vergangenheit leben. Ihre Erfah-
rungen gleichen verblassten Fotogra-
fien oder den verwelkten Blumen, die
letzte Woche bei der Beerdingung
verwendet wurden.

Ein weiterer Grundzug der Lauheit
ist das versteckte Lob, das die Seele
für sich selbst beansprucht. Glühen-
de Inbrunst sei nur eine Sache der
Unreife, aus der sie herausgewach-
sen und die jetzt zu einem „Gottes-
dienst aus Prinzip“ geworden ist.

Alle Stadien des
Abschwächens im geistlichen Le-
ben werden von einer Art Selbst-
zufriedenheit begleitet. Wenn die
Seele beginnt, weniger an Gott zu

denken, fängt sie an, mehr von sich
selbst zu  halten. Dieser Gedanke,
Gott aus kaltem Prinzip zu dienen,
schließt einen traurigen Zustand mit
ein. Er ist verderblich für tiefe Geist-
lichkeit. Eines der schlimmsten Dinge
daran ist seine Unbescholtenheit. Er
bleibt in dem viel begangenen Pfad
der anständigen Religion. Niemand
kann irgendwelche Anklagen gegen
ihn erheben. Er kann in allen Kreisen
des Christentums ein- und ausgehen.
Er tut nichts, was strenge Zurecht-
weisungen auf sich zieht. Dies ist
eine alte, besonnene, wohlerzogene
Sache, grundsätzlich ein gutes Ver-
hältnis mit jedem und allem bewah-
rend.

Wenn ihm nur etwas Furchtbares
geschehen würde; wenn er durch De-
mütigung und Erniedrigung in den
Staub geschleudert werden könnte;
wenn er nur zum Weinen und Weh-
klagen gebracht werden könnte, wäre
das ein unendlicher Vorteil für ihn.
Aber ein solch erbärmlicher Seelen-
zustand gefällt dem Teufel dermaßen,
dass er sie nicht einmal versuchen
wird, irgendeine große Sünde zu be-
gehen, damit sie nur nicht zur erneu-
ten Reue und Leidenschaft der Gna-

Lauheit ist eine Art vager Zufriedenheit über den
gegenwärtigen Zustand des geistlichen Lebens.
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Bücher:

w Alte Pfade im Gegensatz zum neuen Licht
w Aus dem Leben der Mutter Sarah Smith
w Biblische Demut
w Biblische Lehren
w D. S. Warner: Wie ihn andere sahen
w Das Geheimnis der Erlösung
w Das Geheimnis eines fröhlichen Herzens
w Das Reich Gottes
w Das siegreiche Herrschen Christi
w Das verborgene Leben
w Der Sabbat
w Die Entscheidungsstunde
w Die Gemeinde Gottes - Was sie ist und was sie nicht ist
w Die Krise
w Die neutestamentliche Gemeinde
w Die Taufe des Heiligen Geistes
w Die Verordnungen der Bibel
w Die wichtigsten Lehren der Bibel
w Eine geistliche Erschütterung
w Ein religiöses Zwiegespräch
w Er zog mich heraus
w Erlösung durch Christus
w Gehet aus von ihr, mein Volk
w Hoffnungsstrahlen
w Hölle und ewige Verdammnis
w Leben und volle Genüge
w Müssen wir sündigen?
w Pascha Tichomirow
w Prophetische Symbole
w Samuel Morris
w Was die Bibel lehrt
w Was soll ich tun, dass ich selig werde?
w Weide für Lämmer
w Zwei Gnadenwerke

Traktate :

w Bist du ein Christ?
w Das Schweigen brechen
w Die Gemeinde Gottes lehrt
w Die Hölle
w Eine persönliche Botschaft aus dem Himmel
w Eine reine Gemeinde
w Erlösung
w Eure Sünden scheiden euch von eurem Gott
w Kraft im Preisen
w Um in den Himmel zu kommen
w Verloren
w Wohin führt dein Weg?
w Weshalb bist du kein Christ?

Literaturverzeichnis

Preise auf Anfrage

de erschüttert wird. Der Teufel liebt es, eine heiße reli-
giöse Erfahrung in einem weichen Leichentuch der kal-
ten Tugend zu beerdigen.

Es gibt noch ein weiteres Merkmal der Lauheit, und
das ist ein dumpfes Gefühl des inneren Bruchs mit
Gott. Das Herz spürt, dass etwas nicht ganz in Ord-
nung ist. Die Orthodoxie ist zwar okay, das äußere Le-
ben mag richtig sein, das verbale Zeugnis noch auf-
rechterhalten und allen christlichen Pflichten in einem
grundsätzlichen Sinne nachgegangen werden, aber der
belebte Geist ist geschwächt. Da ist keine bewusste
Berührung von Gott; kein Gefühl der Fülle, welches
das Herz ausdehnt; keine süße Vision von Gottes Ei-
genschaften; keine leuchtenden, weit entfernten Fel-
der, sich ihnen öffnend im verborgenen Gebet; kein
bescheidener Drang, des Heilands Füße zu küssen;
keine Bewunderung Seiner Majestät; keine
zergehende, sehnsüchtige Liebe für das Erretten von
Seelen; keine Zeiten himmlischen Frohlockens; kein
geschossähnliches Eindringen der Worte aus der
Schrift; kein Säuseln des Heiligen Geistes wie vor Zei-
ten; kein bewusster Halt am Thron durch das Gebet.
Der Glanz hat das Auge verlassen, das Lächeln die Lip-
pen, das himmlische Pulsieren das Herz. Die Bereitwil-
ligkeit hat den Willen verlassen, und die Freundlich-
keit die Stimme.

Ein unerwünschtes, undefinierbares Etwas hat sich
auf den inneren Geist gelegt. Er hat aufgehört, sich
wie ein echter Liebhaber nach Jesus auszustrecken. Er
nimmt Anstoß am Heiligen Geist und wenn nichts un-
ternommen wird, um die erlöschenden Flammen wieder
zu entfachen, wird er [aufgrund seiner Lauheit] das all-
umfassende Herz [Jesu] mit Übelkeit erregen und
Christus wird ihn ausspeien aus Seinem Mund.

Dies ist eine furchtbare Metapher, welche die Ab-
scheulichkeit der Lauheit beschreibt. &

- G. D. Watson

Treue fängt schon im Kleinen an,

nur durch Treue wird man ein Mann.

Halb für Gott und halb für die Welt -

ist, was Gott und der Welt nicht gefällt.

Halber Wille ist ganzer Verzicht.

Halbe Menschen gefallen Gott nicht.

Heiß oder kalt! Ja oder nein!

Niemals dürfen wir lauwarm sein!
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Versammlungsberichte

Deutschland

Aufs Neue danken wir dem Herrn für
das Vorrecht, wiederum eine wunderbare
Versammlungswoche in Bad Friedrichs-
hall, Baden Württemberg miterlebt zu ha-
ben. Von Freitag, dem 6. bis Donnerstag,
dem 12. April hatten wir zwei Versamm-
lungen pro Tag. Heilige aus den Verei-
nigten Staaten, Kanada, Ukraine, Frank-
reich und Norddeutschland kamen, um
sich der herrlichen Gemeinschaft mit un-
serem Herrn und Heiland anzuschließen.
Br. Daniel Layne zusammen mit Br. Peter
Hildebrandt brachten gesalbte Botschaf-
ten aus dem Himmel. Diese Botschaften
über die Gemeinschaft mit dem Leib, die
Leitung des Heiligen Geistes, die Stren-
ge Gottes und viele mehr brachten Ernst,
Freude und Furcht auf die Seelen der Zu-
hörer. Viele suchten Hilfe und bekamen,
was sie brauchten.

Wir sind sehr dankbar für das starke
Wort Gottes und für Prediger, die nicht
predigen, wonach den Menschen die Oh-
ren kitzeln. Wir leben in einer Zeit, wo
wir klare Botschaften brauchen und wir
sind sehr dankbar für das zweischneidi-
ge Schwert in der Hand dieser Prediger.
Seelen wurden von Problemen und fal-
schen Ansichten befreit. Andere bahnten
sich den Weg zum Altar und fanden Frei-
heit und Frieden, indem sie die Welt hinter
sich ließen und wahre Erlösung suchten.
Bitte betet für diese Neubekehrten.

Die Heiligen erfreuten sich an der hei-
ligen Atmosphäre mit himmlischer Freu-
de. Predigt und Gericht ermutigten und
erbauten die Kinder Gottes. Ich bin mir
überzeugt, dass keiner irgendeine Ver-
sammlung verließ, ohne tief in seiner
Seele berührt worden zu sein.

Auch hatten wir zwei Straßen-
versammlungen während dieser Woche.
Viele Traktate und Einladungen wurden
verteilt. Wir glauben fest, dass es nicht
umsonst war. Besucher kamen fast zu je-
der Versammlung; die meisten kamen
mehr als einmal. Bitte betet für sie und
für das Wort, das in ihre Herzen ausge-
streut wurde.
Euer im Herrn,
Br. Rudolf Becker

Texas

Wir sind sehr dankbar, dass der Herr
die Brüder Gary Boevers, Ernest Benion
Jr. und Robert Bourn gesandt hat, um für
die Heiligen hier in Texas vom 9. bis 15.
April 2007 eine Woche Versammlungen
zu halten. Von der ersten Botschaft an
wurde der Teufel entblößt und die den
Kindern Gottes zur Verfügung stehende
Macht kam zum Vorschein. Der Herr ließ
durch Seine Botschafter sichtbar werden,
wie Er sich danach sehnt, Seine Heiligen
zu gebrauchen, um Seelen die Erlösung
zu bringen. Es wurde klar gepredigt, wie
wichtig es ist, mit dem Geist Gottes im
Einklang zu sein.

Während die Botschaften Gottes
Volk stärkten und erbauten, sandte der
Herr auch gewaltige und gesalbte Predig-
ten, die an die Verlorenen gerichtet wa-
ren. Der Plan des Teufels, Seelen zu ver-
nichten, die Kürze der Zeit und der Er-
lösungsplan wurden deutlich gemacht.

Besucher äußerten, dass ihnen der
Gesang der Heiligen sehr gefallen habe.
Ein Ehepaar, das kam, wurde zu Tränen
gerührt, als ein Bruder über die Befrei-
ung aus der Sünde und über die leere

Nachrufe

„Gleichwie sonst allezeit also auch
jetzt, Christus hoch gepriesen werde an
meinem Leibe, es sei durch Leben oder

durch Tod.  Denn Christus ist mein
Leben, und Sterben ist mein Gewinn.“

Schw. Agatha Schmidts Le-
ben, welches am 28. August 1978 be-
gann, verherrlichte wahrhaftig Chris-
tus. Ihr geweihtes Leben endete
friedlich am 11. Juni 2007.

Am 28. Dezember 1991 erlebte sie
das wunderbarste, das einem Men-
schen je begegnen kann: sie wurde
von ihren Sünden errettet und durch
das Blut Jesu Christi der kostbaren
Gemeinde Gottes hinzugetan. Im Jah-
re 1992 wurde sie für den Dienst des
Herrn geheiligt. Als aktives Mitglied
in ihrer Ortsgemeinde in Steinbach,
Manitoba, war sie den Kindern ein
besonderer Segen als Sonntag-
schullehrerin; sie konnten sich immer
auf sie verlassen und fanden in ihr
jemanden, der sich um sie kümmerte.

Nachdem sie den Ruf von Gott
empfunden hatte, ihr Leben der aus-
ländischen Missionsarbeit zu wid-
men, zog Schw. Agatha am 19. Au-
gust 2003 nach Ensenada, Baja Kali-
fornien, Mexiko, mit der Hoffnung
dort ein Kinderheim zu gründen. Ihre
Hoffnung und Gebete verwirklichten
sich. In den folgenden Jahren wurde
sie für viele Kinder zur „Ama“, indem
sie sie liebte und den rechten Pfad
wies. Kein Opfer war in ihren Augen
zu groß, wenn es darum ging, das
Werk des Herrn voranzutreiben.

Im April 2007 kehrte sie aufgrund
eines ernsthaften Leidens zurück
nach Hause. Selbst auf ihrem Kran-
kenbett legte sie noch Fürbitte ein
und versuchte, den Bedürfnissen ih-
rer lieben Kinder in Baja gerecht zu
werden.

Sie wird von allen Heiligen sehr
vermisst werden, aber ganz beson-
ders von ihren „Kindern“ in Baja und
der dortigen Ortsgemeinde, wo sie
unermüdlich wirkte, bis sie nicht
mehr wirken konnte.

* * * * *

Schw. Betty Rollins verstarb
am 13. März 2007 im Alter von 98 Jah-
ren in ihrem Heim in Bethany, Okla-
homa. Sie hinterlässt sechs Kinder,

27 Enkel, 54 Urenkel, 24 Ururenkel
und einen Urururenkel.

Der Herr brachte sie im Jahr 2003
zur Gemeinde Gottes, wo sie „ihr Zelt
aufschlug“. Sie war eine liebenswür-
dige Heilige Gottes, die regelmäßig
von der Liebe Gottes zeugte, und wie
sie es kaum erwarten könne, endlich
Sein gesegnetes Angesicht zu sehen.
Gerne sang sie die Evangeliumslieder
und führte ein treues Gebets- und
Andachtsleben. Sie hatte eine Bürde
für Seelen und liebte alle Menschen.
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Hoffnungslosigkeit der falschen Religion
zeugte. Dieses Paar hält immer noch den
Kontakt mit den Heiligen aufrecht. Wir
bitten um die Gebete des Volkes Gottes,
während wir lernen zusammen mit Ihm an
dem Aufbau Seines Königreichs zu ar-
beiten. Es wurde während den Versamm-
lungen viel Samen gesät und wir beten
für eine Ernte von Seelen.
Schw. Sara Friesen

Griechenland

Br. Ray Tinsman und eine Gruppe
von Heiligen aus den USA, Kanada und
Deutschland reisten nach Athen, Grie-
chenland, um auf die Einladung einiger
hin dort Versammlungen abzuhalten. Die
Kraft des Evangeliums wurde durch die
Botschaften der Versammlungen vom 8.
bis 12. Mai zum Ausdruck gebracht. Um
der vielen russisch sprechenden Besu-
cher willen, wurden die Predigten in die
russische Sprache übersetzt. Zahlreiche
Besucher kamen zu den Gottesdiensten,
einige auch wiederholt. Auch Bibel-
studien wurden im Anschluss an einige
Gottesdienste gehalten.

Die Reaktion auf das Evangelium war
ähnlich, wie in den Tagen des Apostels
Paulus, als er diese Stadt besuchte: „die
einen [spotteten], die anderen aber
sprachen: Wir wollen dich darüber auch
nochmals hören… Etliche Männer aber
schlossen sich ihm an und glaubten.“
Wir frohlocken über all die kostbaren
Seelen, die wir treffen konnten. Unsere
Herzen wurden mit ihnen in christlicher
Liebe verbunden.

Betet für die, die ihr Interesse an der
Wahrheit zum Ausdruck brachten und es
wünschen, dass die Heiligen bald wieder
kommen sollen.
Schw. Susan Mutch

Alaska

„Kühles Wasser auf eine lechzende
Kehle, so ist eine gute Nachricht aus ei-
nem fernen Land“ (Spr 25:25). Wir dan-
ken dem Herrn für den Segen eine Ver-
sammlung der Gemeinde Gottes in Palmer
und Anchorage, Alaska gehabt zu ha-
ben. Die Woche der Versammlungen, die
vom 23. bis 29. April 2007 gehalten wur-
den, begann mit voller Geschwindigkeit
und behielt dies Tempo die ganze Zeit
hindurch bei.

Viele der Heiligen waren bereits
schon zum Sonntag, den 22. April, ein-

getroffen. An diesem Tag konnten wir
Gottesdiensten in einer chinesischen Ge-
meinde, einer Alaska Ureinwohner Ge-
meinde und auch einer schwarzen Bapti-
sten-Gemeinde beiwohnen, in der Br.
Stephen Hargrave eine gezielte Er-
lösungsbotschaft predigte, mit dem Titel
„Die Auswirkung der Auferstehung auf
den Gläubigen“.

Während den Versammlungen ver-
kündigten die Brüder Daniel Layne,
Stephen Hargrave und Jonathan
Hargrave folgende Botschaften: Dank-
barkeit, Gericht, Buße, Göttliche Fülle,
Die Leitungen des Herrn verstehen, Ei-
nen zu bewahrenden Mann, Weisheit,
Jesu Übergabe für uns, und Erfüllung der
Bedürfnisse während einer Hungersnot.
Das Wort Gottes wurde kühn und klar
vorgelegt und ermutigte all diejenigen,
die es hörten.

Der Herr segnete den Gesang, so
dass er wunderbare Auswirkungen auf
die Herzen haben konnte. Das Evangeli-
um wurde gepredigt, indem die Gemeinde
einander belehrte und ermahnte „in
Psalmen und Lobliedern und geistlichen
Liedern“. Der Gesang war lebendig. Be-
sucher wurden sehr offensichtlich be-
rührt und bewegt, als der Herr den Ge-
sang während den Versammlungen in be-
sonderer Weise gebrauchte. Der Herr
war kostbar, wie Er sich selbst so wahr-
haftig über allem, durch alles und in al-
lem gezeigt hat.

Im Laufe der Woche waren minde-
stens 69 Besucher da. Kein Gottesdienst
verging, ohne dass Besucher anwesend
waren, Gott sei Dank. Einige Familien ka-
men mehrere Male wieder, um das Evan-
gelium und die süßen Lieder Zions zu hö-
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ren. Selbst Besucher, die nicht wiederka-
men, gingen erbaut in der Seele davon,
nachdem sie unter den Heiligen waren,
und Schriften,  Kassetten und CDs mitnah-
men. Wir danken dem Herrn für Seine of-
fenbarte Anwesenheit in unserer Mitte.

Außerhalb der Gottesdienste konnten
die Heiligen jeden Tag Zeit in der Umge-
bung verbringen, wo die Heiligen in
Alaska leben. Dies diente dazu, Aufmerk-
samkeit auf die Heiligen und die Ver-
sammlungen zu lenken. Gott sei Dank,
dass wir für den Herrn ein Zeugnis sein
können, wo immer wir auch sind.

Wir sind zuversichtlich, dass die Ver-
sammlungen in diesem Jahr besonders ef-
fektiv waren und wir danken dem Herrn
für alles, was Er für uns getan hat, indem
Er uns Hilfe (Heilige) sandte aus Kalifor-
nien, Florida, Indiana und Ohio und für
jeden Besucher, der
„kommen und sehen“
konnte. Bitte betet
weiter für Alaska. Es
gibt viele unabhän-
gige, religiöse kleine
Gruppen, Stubenver-
sammlungen und ein-
zelne Familien, die sich
hier alleine versam-
meln. Betet, dass Gott
Sein Volk weiter zu-
sammenruft, während
wir die Botschaften
und den Gesang aus
diesen Versammlun-
gen verbreiten und
damit fortfahren, die
Wahrheit der Erlö-
sung und die Einheit
der Gemeinde Gottes
zu leben.
Gott sei die Ehre,
Schw. Roslyn Sims

Ohio

Viele Hunderte von Gottes kostbarem
Überrest versammelten sich vom 2. bis 10.
Juni 2007 in West Milton, Ohio zur Interna-
tionalen Lagerversammlung. Diese Zusam-
menkunft der Heiligen des sichtbaren Lei-
bes der Gemeinde Gottes war zusammen-
getroffen mit einem Bewusstsein, sich auf
heiligem Boden zu befinden; die Säule und
Grundfeste der Wahrheit zu sein.

Das Feuer fiel herab, Salbung strömte
von dem Thron und Seelen wurden erret-
tet, geheiligt, geheilt und vereinigt, indem
der Heilige Geist Seine Arbeit tat. Das Wort
Gottes war scharf und unerschütterlich

und wurde von der, durch den Heiligen
Geist tüchtig gemachten,  Predigerschaft
in grundsätzlicher Reinheit vermittelt.

Es gibt mit Sicherheit keinen Gesang wie
den Acappella-Gesang der Heiligen im Geist.
Während dem Gesang gab es viel Jauchzen
und Jubelruf und Kundgebung im Geist,
indem die Heiligen durch die Lieder Zion’s
erbaut und von ihnen bewegt wurden.

Hunderte von Teenagern und Kindern
nahmen in allen Phasen des Heiligen Wer-
kes aktiv teil. Ihre Gebete und Lobgesänge,
sich vermischend mit denen vom Rest des
Leibes, waren ein sicheres Zeichen des
wundersamen Wirkens Gottes in diesen
letzten Tagen.

Jedes Jahr nimmt diese Versammlung
an Intensität, geistlicher Tiefe und auch
zahlenmäßig zu. Um den Versammelten Platz
zu bieten, waren wiederum zwei Lager-

gründe nötig mit mehreren aufgestellten
Zelten, die für das r eichliche Essen, Mate-
rialien für den Buchladen und Kinder-
stunden verwendet, sowie als Erweiterun-
gen an das Versammlungsgebäude ange-
bracht wurden, um die große Gemeinde
unterzubringen.

Die Kinderstunden wurden dieses Jahr
von Lehrern unterrichtet, die eine Bürde
hatten und es waren einige der besten
Kinderstunden, die wir je gehabt haben.
Die Kinder freuten und beteiligten sich
ganz eifrig in ihren verschiedenen Ver-
sammlungen.

Die Versammlung kostete viele Zehn-
tausende von Dollar und die Ausgaben
wurden mit freiwilligen Spenden ausgegli-
chen. Es wurde nie ein Opferteller herum-
gereicht oder um eine Kollekte gebeten.

Ungefähr 600 Heilige nahmen an den

Verordnungen der Fußwaschung und des
Abendmahles teil,  20 Personen wurden
getauft.

Dies war eine wunderbar vereinte, sich
kulturell sehr kreuzende Versammlung, die
uns wiederum zeigte, wie der Herr durch
Seinen Geist und Seine mächtige Erlösung
die Mauern der Trennung niederreißt, die
Seine Schöpfung in der säkularen Welt
trennt.

Die Bürde des Gebets lag schwer auf
der Versammlung. Die Nacht, in der anhal-
tend gebetet wurde, war besonders geseg-
net, indem Heilige rund um die Uhr ihr
Rufen zu dem Gott des Himmels empor-
sandten. Hunderte der Heiligen gingen aus
zu einer Straßenversammlung, wo viele
Evangeliumsschriften mit sehr zufrieden
stellenden Resultaten verbreitet wurden.

Der Versammlung voraus gingen zwei

Tage der Predigerversammlung, die ge-
kennzeichnet war von einer wirklichen Ein-
heit in Geist und Absicht.

Wir ermutigen alle Leser, es sich mög-
lich zu machen, an dieser jährlich stattfin-
denden Versammlung teilzunehmen. Wenn
du ein ernster Christ bist, ernst was die
Wahrheit betrifft und dich danach sehnst
zu sehen, was Gott tut, ist diese Versamm-
lung absolut notwendig für dich. Das Werk
des Herrn breitet sich in jeder Hinsicht und
auf der ganzen Welt aus und wir sind
erstaunt über die Gnade, die Gott Seiner
Endzeit-Gemeinde gegeben hat. Es ist in
der Tat das Werk Gottes und kein Mensch
kann die Tür schließen. Gott hat uns eine
Tür für die geöffnet, die nach der Wahrheit
und wahrer Erlösung suchen.
In dem einen Leib,
Br. Daniel Layne


